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Studienziele und Lernergebnisse 

Absolvent:innen des Bachelorstudiengangs Design verfügen über die Fähigkeit, eine eigenständige 

und reflektierte Designpraxis zu entwickeln. Sie sind in der Lage, sich im dynamischen Feld des 
Designs zu orientieren, sich zu positionieren und kooperationsfähig, professionell sowie 
verantwortungsbewusst zu agieren. Ihr Kompetenzprofil umfasst sowohl fachspezifische Fertigkeiten – 
wie Material- und Technikbeherrschung, Entwurfs- und Fertigungskompetenz – als auch ein 
geschärftes Bewusstsein für die sozialen, kulturellen, ökologischen, historischen und ethischen 

Bedingungen des Designs und seiner Anwendungsfelder. Die Absolvent:innen können Produkte, 
Prozesse und Systeme anwendungsbezogen gestalten und reflektiert weiterentwickeln. Sie 
verknüpfen wissenschaftliche Grundlagen des Designs mit methodischer Kompetenz und 
berufsfeldbezogenen Qualifikationen. 
 

Fachliche und überfachliche Kompetenzen im Überblick: 
 
- Wissen und Verstehen: Absolvent:innen besitzen ein breites, integriertes und kritisches Verständnis 
der wissenschaftlichen und gestalterischen Grundlagen des Produktdesigns. Sie können relevante 
Theorien, Prinzipien und Methoden einordnen, selbstständig vertiefen und in neuen Kontexten 

anwenden. 
 
- Instrumentale Kompetenzen: Sie sind befähigt, Designprozesse im Berufsfeld strukturiert zu planen, 
begründete Lösungsansätze zu entwickeln, diese überzeugend zu präsentieren sowie prototypisch 
umzusetzen und weiterzuführen. 

 
- Systemische Kompetenzen: Sie können Informationen zielgerichtet sammeln, bewerten und 
interpretieren, um fundierte ästhetische und wissenschaftlich begründete Urteile zu fällen. Dabei 
berücksichtigen sie gesellschaftliche, soziale, ökologische und ethische Aspekte. 
 
- Kommunikative Kompetenzen: Absolvent:innen können designbezogene Positionen formulieren, 

vermitteln und argumentativ im Kontext verankern. Sie sind in der Lage, sich mit Fachvertreter*innen 
und fachfremden Akteur:innen über Ideen, Probleme und Lösungen auszutauschen sowie 
Verantwortung in kooperativen Arbeitsprozessen zu übernehmen. 

Begründung zur gemeinsamen Abbildung und möglichst flexiblen Handhabe von 
Studienleistungen und Prüfungsleistungen 

Die Förderung der individuellen Projektarbeit und der Entwicklung einer eigenen künstlerisch-
gestalterischen Positionierung ist ein zentrales Element der künstlerisch-gestalterischen Arbeitsweise 
des Studiengangs Design. Es ist die Aufgabe der Lehrenden, diese Förderung durch eine passende 
Rahmengebung und Lehrkonzepte für das gemeinsame Arbeiten, den Austausch mit anderen und für 
individuelle Entwicklungsprozesse anzustoßen und unterstützend zu begleiten. Experimentelles 

Arbeiten, themenoffene Fragestellungen oder auch die individuelle und ggf. zunächst ergebnisoffene 
Ausgestaltung von Arbeitsschritten geben wichtige Impulse für die Entwicklung einer eigenständigen 
Herangehensweise an designbezogene Arbeiten. Auch die Zusammenarbeit mit Studierenden 
anderer künstlerischer Studiengänge, insbesondere in den Studienwerkstätten der Kunsthochschule, 
fördert das Herausbilden interdisziplinärer Sichtweisen und innovativer künstlerisch-gestalterischer 

Lösungsansätze und bedarf flexibler Lernräume. Der spezifische Rahmen der Kompetenzvermittlung 
und Veranstaltungsformate werden im Bachelorstudium Design an die Zusammensetzung der 
jeweiligen Lerngruppe angepasst und im ständigen Dialog mit deren Entwicklungsprozess 
weiterentwickelt, um darüber auch die Reflexion gesellschaftlicher und spezifischer 
designwissenschaftlicher Kontexte anzuregen. 

Folglich muss auch im Rahmen der untenstehend aufgeführten Studien- und Prüfungsleistungen eine 
größtmögliche Flexibilität gewährleistet sein, die es ermöglicht, eine an der jeweiligen Lerngruppe 
orientierten und angemessenen Form der Leistungsnachweise zu finden und diese für den jeweiligen 
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Kontext der Arbeitsumgebung anzupassen. Die Art, den Umfang und die maximale Dauer der 

Prüfungs- und Studienleistungen eines Moduls oder Teilmoduls legen die Lehrenden mit ausreichend 
Vorlauf und spätestens zu Beginn der Lehrveranstaltung, auf die sich die Modulprüfung bezieht, im 
Rahmen des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Im Folgenden werden die in der Regel genutzten Prüfungsformate und Studienleistungen 
kompetenzorientiert beschrieben: 

Prüfungsformat  Beschreibung / Varianten Kompetenzen 

Mündliche Leistungen 

Präsentation / Diskussion 
(mündliche Prüfung) 

Vorstellung von (Zwischen-) 
Ergebnissen, Prozessen, 
Projektmeilensteinen, Arbeitsschritten, 
Entwürfen etc. in einem vorgegebenen 
zeitlichen Rahmen unter Verwendung 
geeigneter Mittel (z.B. Folien, Poster, 
Prototypen).  Der zeitliche Umfang 
umfasst 10 bis 45 Minuten und bemisst 
sich am durch die jeweiligen 
Creditpoints abgebildeten Workload des 
Moduls bzw. der den einzelnen 
Modulleistungen zugeordneten 
Veranstaltungen. Im Anschluss kann 
eine Fragerunde oder Diskussion folgen. 

Kommunikationskompetenz und 
spezifische praktische 
Anwendungskompetenzen 
(gestalterischer Arbeitsformen, 
Methoden, Technologien, Prozesse 
und Kontexte) sowie 
Transferkompetenz indem auf die 
jeweilige Zielgruppe der Präsentation 
eingegangen wird. 

Referat /Vortrag Mündliche Ausarbeitung eines (selbst) 
gestellten Themas, Entfaltung einer 
plausiblen, nachvollziehbaren und mit 
Belegen fundierten Argumentation, 
Einbezug möglicher Gegenargumente, 
relevanter Beispiele, Daten und Fakten 
in einem vorgegebenen zeitlichen 
Umfang (15 bis 45 Minuten). Der 
zeitliche Umfang bemisst sich am durch 
die jeweiligen Creditpoints abgebildeten 
Workload des Moduls bzw. der den 
einzelnen Modulleistungen 
zugeordneten Veranstaltungen. 

Analysekompetenz und 
Kommunikationskompetenz, insb. 
zielgruppenorientierte Aufbereitung 
und Vermittlung des Themas 

Schriftliche Leistungen 

Dokumentation / 
(Praktikums-)Bericht / 
Portfolio / Protokoll 

Textliche Ausarbeitung und Aufarbeitung 
von bspw. einer Präsentation, eines 
Projekts oder Seminars, Veranstaltung, 
eines Designprozesses oder anderer in 
sich verbundener Ereignisse oder 
Erkenntnisse. Beinhaltet in der Regel die 
Verbindung einer Aufgaben- oder 
Fragestellung mit einem 
Lösungsvorschlag bzw. einer 
erarbeiteten Antwort. Dabei werden die 
dafür nötigen Schritte ebenfalls 
nachvollzogen („Lösungsweg“). Die 
Verteilung von Textanteilen und 
Bildanteilen ist je nach Kontext 
auszuwählen. Der Seitenumfang 

Analyse- und Reflexionskompetenz 
aus praktischem Handeln entwickeln 

Kommunikationskompetenz durch 
Darlegung des eigenen Handelns 
oder des Handelns anderer auf 
verständlicher Ebene 

Methodenkompetenz durch die 
gestalterische Darstellung der u.U. 
eigenen Praxis (z.B. Portfolio) 
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bemisst sich am durch die jeweiligen 
Creditpoints abgebildeten Workload des 
Moduls bzw. der den einzelnen 
Modulleistungen zugeordneten 
Veranstaltungen. Zur Umsetzung der 
Leistung werden in der Regel nicht mehr 
als 50% der dem jeweiligen 
Modul/Veranstaltung zugeordneten 
Selbstlernzeit aufgewandt. 

Essay / Reflexionspapier / 
Hausarbeit 

(Umfangreiche) Textliche Ausarbeitung 
zu einem komplexen / theoretischen / 
wissenschaftlichen Themengebiet / 
Fragestellung unter Berücksichtigung 
der eigenen Perspektive / Reflexion zu 
diesem Thema. Bei Essays und 
Reflexionspapieren ist die begründete, 
durch Argumente plausibilisierte 
Darlegung einer eigenständigen 
Sichtweise und/oder Wertung das 
maßgebende Kriterium. Bei 
Hausarbeiten ist es die Einbeziehung 
relevanter Literatur / Quellen / Methoden 
und die anschließende Diskussion (Für 
und Wider / verschiedene Theorien / 
Perspektiven) des Themas aus 
wissenschaftlicher Perspektive. Der 
Seitenumfang bemisst sich am durch die 
jeweiligen Creditpoints abgebildeten 
Workload des Moduls bzw. der den 
einzelnen Modulleistungen 
zugeordneten Veranstaltungen. Zur 
Umsetzung der Leistung werden in der 
Regel nicht mehr als 50% der dem 
jeweiligen Modul/Veranstaltung 
zugeordneten Selbstlernzeit 
aufgewandt. 

Analyse- und Reflexionskompetenz 

Kommunikationskompetenz im Sinne 
einer überzeugenden 
Argumentationsweise 

Ausformung des eigenen Schreibstils 
und Methodenkompetenz (z. B. 
wissenschaftliches Arbeiten) 

Exposé Strukturierter Plan und Beschreibung 
eines Vorhabens / Projekts in den 
Aspekten Themenklärung, Frage- oder 
Problemstellung, Ziel, Arbeitsschritte 
und Methoden, relevanter Stand der 
Forschung / Beispiele aus der 
Designpraxis in einem vorgegebenen 
Seitenumfang. Bewerbungsschreiben 
oder Anträge für Projekte sind ebenfalls 
hierunter zu verstehen. Der 
Seitenumfang bemisst sich am durch die 
jeweiligen Creditpoints abgebildeten 
Workload des Moduls bzw. der den 
einzelnen Modulleistungen 
zugeordneten Veranstaltungen. Zur 
Umsetzung der Leistung werden in der 
Regel nicht mehr als 50% der dem 
jeweiligen Modul/Veranstaltung 
zugeordneten Selbstlernzeit 
aufgewandt. 

Methodenkompetenz, 
Organisationskompetenz, 
Kommunikationskompetenz 
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Klausur Schriftliche Bearbeitung von 
vorgegebenen Aufgabenstellungen 
innerhalb einer festgelegten 
Bearbeitungszeit (30–120 Minuten). 

Reproduktion von Fachwissen und 
Anwendung von Methoden und 
wissenschaftlicher/fachlicher 
Terminologie auf Aufgabenstellungen, 
strukturierte Bearbeitung von 
Problemstellungen, Priorisierung 
wesentlicher Aspekte in zeitlich 
begrenztem Rahmen, kritische 
Auseinandersetzung mit vorgegebenen 
Texten, Thesen, Fallbeispielen. 

Fach- und Methodenkompetenz, 

Erkennen von Zusammenhängen 
zwischen Theorien, Methoden und 
praktischen Beispielen (Analyse- und 
schriftl. Kommunikationskompetenz) 

Fähigkeit, Argumente differenziert 
darzustellen und zu bewerten 
(Urteils- und Reflexionskompetenz) 

Zeit- und Problemlösungskompetenz 

Praktische, objekt- oder modellhafte Leistungen 

Prototypen / Modelle / 
Tätigkeiten (z.B. in den 
Studienwerkstätten) / 
Performances / 
Ausstellungen / 
Vorführungen / Experimente 

Werke / Demonstratoren oder praktische 
Tätigkeiten, die in einem direkten 
Zusammenhang zu Thema / dem 
Lehrinhalt stehen und die Umsetzung 
von Kompetenzen demonstrieren. Die 
Anzahl der Werke oder der Umfang der 
praktischen Tätigkeit bemisst sich am 
durch die jeweiligen Creditpoints 
abgebildeten Workload des Moduls bzw. 
der den einzelnen Modulleistungen 
zugeordneten Veranstaltungen. Zur 
Umsetzung der Leistung werden in der 
Regel nicht mehr als 50% der dem 
jeweiligen Modul/Veranstaltung 
zugeordneten Selbstlernzeit 
aufgewandt. 

praktische Anwendungskompetenzen 
(gestalterischer Grundlagen und 
Annahmen, Methoden, Technologien, 
Prozesse und Kontexte), 
Organisationskompetenz sowie 
Transferkompetenz (von abstrakten 
Informationen/Wissen zu praktischen 
oder objekthaften Manifestationen) 
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Einführung in Material und Verarbeitung 

Eindeutige Modulnummer Design-1100-M 

Modulnummer / Modulcode BA.1-B.1 

Modulname Einführung in Material und Verarbeitung 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden einen 
Überblick über die verschiedenen Studienwerkstattangebote der 
Kunsthochschule. Sie haben Einführungen in die Studienwerkstätten Digitale 
3D Technik/FabLab, Holz, Kunststoff/Modellbau, Metall und Textil sowie in 
weitere, frei wählbare Studienwerkstätten der Kunsthochschule erhalten. 

Sie verstehen die Funktionsweise ausgewählter Studienwerkstätten und der 
dort verwendeten Maschinenausstattung. Die Studierenden kennen die 
grundlegenden künstlerischen und gestalterischen Techniken, die in den 
jeweiligen Studienwerkstätten angewandt werden, und haben einige davon in 
kleinen praktischen Arbeiten erprobt. Um diese zu realisieren, können sie die 
notwendigen Arbeitsschritte der praktischen Gruppen- und/oder Einzelarbeit 
mit den Lehrenden und Kommiliton:innen besprechen und planen und sich ggf. 
mit anderen Studierenden in Teams organisieren. 

Die Studierenden besitzen das notwendige Wissen und kennen relevante 
Arbeitsgrundlagen, um zukünftig in bestimmten Bereichen der ausgewählten 
Studienwerkstätten der Kunsthochschule selbstständig arbeiten und forschen 
zu können. 

Lehrveranstaltungsarten Studienwerkstatteinführungen (insg. 12 SWS, begrenzte TN-Zahlen pro STW-
VA, durchschnittlich 7,5 TN/Einführung). Die Kapazität der Pflichteinführungen 
ist auf 20 Studierende pro Jahrgang limitiert. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

240h (180h Kontaktzeit und 60h Selbstlernzeit) 

Studienleistungen S1: Praktische, objekt- oder modellhafte Leistungen nach §7 der 
Prüfungsordnung, deren Erstellung im Rahmen der angegebenen Kontaktzeit 
(davon mindestens 6 SWS in den Bereichen Digitale 3D Technik/FabLab, Holz, 
Kunststoff/Modellbau, Metall und Textil) realisierbar ist  

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen keine 

Anzahl Credits (ECTS) 8 cp  
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Einführung in die Geschichte und Berufsbilder des Designs 

Eindeutige Modulnummer Design-1200-M 

Modulnummer / Modulcode BA.1-B.2 

Modulname Einführung in die Geschichte und Berufsbilder des Designs 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Studierende kennen designhistorische Positionen und können diese in ihren 
gesellschaftlichen und gestalterischen Kontext setzen. Auf dieser Grundlage 
können sie verschiedene Strömungen und Arbeitsweisen im Design erkennen 
und diese den maßgeblichen Epochen des Designs zuordnen. Im inhaltlichen 
Austausch miteinander üben die Studierenden verschiedene 
Herangehensweisen und Standpunkte der Designdisziplin zu erläutern und zu 
diskutieren und darüber auch erste Schritte zur Entwicklung ihre eigene 
Position zu diesen grundlegenden Aspekten des Designstudiums zu gehen 
und zu kommunizieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminare (insg. 6 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

180h (90h Kontaktzeit + 90h Selbststudium und Prüfungsleistung) 

Studienleistungen S1: mündliche oder schriftliche Leistung nach §7 der Prüfungsordnung in der 
VA Geschichte des Designs I 
S2: mündliche oder schriftliche Leistung nach §7 der Prüfungsordnung in der 
VA Berufsfelder des Designs 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Geschichte des Designs II - mündliche oder schriftliche Leistung legt 
Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen in 
§7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 6 cp  
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Grundlagen der Darstellung 

Eindeutige Modulnummer Design-1300-M 

Modulnummer / Modulcode BA.1-B.3 

Modulname Grundlagen der Darstellung 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Studierende erhalten 

• Grundlegende Fähigkeiten im entwurfsorientierten Handzeichnen und 
erweiterte Kompetenzen in der Beobachtung von dreidimensionalen 
Körpern und Objekten 

• Grundlegende Fähigkeiten im Rapid-Prototyping als dreidimensionale 
Darstellungsform für den Entwurfsprozess 

Lehrveranstaltungsarten Übungen, Künstlerischer Gruppenunterricht 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer Arbeitsaufwand 240 h davon: Designbezogener Zeichenkurs 180 h (90h Kontaktzeit + 
90h Selbststudium), Rapid Prototyping 60 h (30h Kontaktzeit + 30h 
Selbststudium) 

Studienleistungen S1: praktische Leistung nach § 7 der Prüfungsordnung im 
designbezogenen Zeichnen I 
S2: praktische Leistung nach §7 im designbezogenen Zeichnen II 
S3: Rapid Prototyping – Präsentation eines Rapid Prototyping-Objektes 

Voraussetzung für Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen keine 

Anzahl Credits (ECTS) 8 cp  
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Digitale Werkzeuge des Entwerfens 

Eindeutige Modulnummer Design-1400-M 

Modulnummer / Modulcode BA.1-B.4 

Modulname Digitale Werkzeuge des Entwerfens 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Studierende erhalten 

 grundlegenden Überblick und Kompetenzen in der Anwendung 
von CAD-Software 

 grundlegende Fähigkeiten in der Anwendung von DTP-Software 

  grundlegende Fähigkeiten im Entwurf mit Typografie und Layout 

Lehrveranstaltungsarten Übung, Künstlerischer Gruppenunterricht, Seminar, 
Studienwerkstattseminar (8 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer Arbeitsaufwand 240h davon: Grundlagen CAD-Software 120 h (60 h Kontaktzeit + 60h 
Selbststudium), Grundlagen Typografie, Layout und DTP 120 h (60h 
Kontaktzeit + 60h Selbststudium) 

Studienleistungen S1: praktische Leistung nach §7 der Prüfungsordnung in CAD-Software I 
S2: praktische Leistung nach §7 der Prüfungsordnung in CAD-Software II 
S3: praktische Leistung nach §7 der Prüfungsordnung in Grundlagen 
Typografie, Layout und DTP 

Voraussetzung für Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen keine 

Anzahl Credits (ECTS) 8 cp  
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Grundlagen des Entwerfens - Projektarbeit I 

Eindeutige Modulnummer Design-1500-M 

Modulnummer / Modulcode BA.1-B.5 

Modulname Grundlagen des Entwerfens - Projektarbeit I 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Studierende haben Grundlagenkenntnisse für eigenständiges Entwerfen, 
Darstellen und Präsentieren erworben. Studierende erlangen die 
Voraussetzungen für das Verständnis des Projektstudiums. 

Studierende kennen grundlegende Aspekte, Prozesse und Fertigkeiten des 
Entwurfsprozesses. Sie verstehen grundlegende Fragestellungen und 
Arbeitsweisen im Design und haben einige beispielhafte projekttypische 
Design- und Darstellungstechniken kennengelernt. Sie können 
Aufgabenstellungen bzw. Entwurfsaufgaben selbstständig bearbeiten und 
Fragestellungen weiterentwickeln. 

Lehrveranstaltungsarten Projektseminar (3 SWS), Einzelgespräche (KüE) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

420h (davon mind. 45h Kontaktzeit im Projektseminar plus zusätzlichen 
Einzelberatungen und ggf. weiteren Veranstaltungen neben der Selbstlernzeit 
und Prüfungsleistung) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Praktische, objekt- oder modellhafte Leistung und deren Präsentation legt 
Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen 
des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 14 cp, davon 1 cp für Schlüsselkompetenzen  
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Grundlagen des Entwerfens - Projektarbeit II 

Eindeutige Modulnummer Design-1600-M 

Modulnummer / Modulcode BA.1-B.6 

Modulname Grundlagen des Entwerfens - Projektarbeit II 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Studierende erweitern Grundlagenkenntnisse und erhalten Kompetenzen 
zur Entwicklung der eigenen individuellen gestalterischen Arbeitsweise. 

Studierende haben einen Überblick über die Studienfelder und 
Arbeitsweisen im Studiengang Design der Kunsthochschule. 

Lehrveranstaltungsarten Projektseminar (3 SWS) und Einzelberatungen (KüE), ggf. weitere 
begleitende Workshops und Veranstaltungen 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer Arbeitsaufwand 420h (davon mind. 45h Kontaktzeit im Projektseminar plus zusätzlichen 
Einzelberatungen und ggf. weiteren Veranstaltungen neben der 
Selbstlernzeit und Prüfungsleistung) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

Erfolgreicher Abschluss der Module: 
Grundlagen des Entwerfens - Projektarbeit I 

Prüfungsleistungen Praktische, objekt- oder modellhafte Leistung und deren Präsentation legt 
Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung im Rahmen der 
Festlegungen des Modulhandbuchs fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 14 cp, davon 1 cp für Schlüsselkompetenzen  
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Technologie I - Konstruktion, Funktion, Material und Fertigung im Design 

Eindeutige Modulnummer Design-1700-M 

Modulnummer / Modulcode BA.1-B.7 

Modulname Technologie I - Konstruktion, Funktion, Material und Fertigung im Design 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls kennen die Studierenden 
Grundlagen in Technologien, Material und Fertigung für relevante Bereiche 
des Designs. Sie können Objekte und Entwürfe exemplarisch in den Bereichen 
Konstruktion, Funktion, Materialbeschaffenheit und Fertigungstechnologie 
analysieren und einordnen. Sie entwickeln daraus eine Urteilsfähigkeit für ihre 
eigene Entwurfsarbeit, die sie in die praxisbezogene Projektarbeit in der 
Basisklasse transferieren können. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar, Übung (2SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

60 h (30h Kontaktzeit, 30h Selbststudium) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Präsentation der eigenen Seminararbeit im Kontext des in der 
Lehrveranstaltung vermittelten Wissens zu Technologien, Materialien, 
Funktionen, Konstruktionen (im Rahmen der Festlegungen des §7 der 
Prüfungsordnung) 

Anzahl Credits (ECTS) 2 cp  
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Pflicht A: Darstellung und Präsentation 

Eindeutige Modulnummer Design-2100-M 

Modulnummer / Modulcode BA.2-KuM.A 

Modulname Pflicht A: Darstellung und Präsentation 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls kennen die Studierenden 
ausgewählte Techniken, Formen und Möglichkeiten der Präsentation von 
Designerzeugnissen. Sie sind darin geübt, diese kontext- und anlassbezogen 
einzusetzen und exemplarisch anzuwenden, wobei je nach Thema und 
Schwerpunktsetzung der Lehrveranstaltung sowohl in digitalen als auch 
analogen Formaten gearbeitet werden kann. Sie können eine persönliche 
Präsentation aufbauen, gestalten und so formulieren, dass sie dem eigenen 
Entwurf Überzeugungskraft verleiht. Darüber hinaus haben Sie sich mit den 
Anforderungen, die heute an seriöse Werkportfolios gestellt werden, 
auseinandergesetzt und sind in der Lage dazu, grundlegende, darstellerische 
Lösungen für diese zu entwickeln und zu kommunizieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar, Übung oder Projektseminar im Umfang von 2 bis 4 SWS (4 SWS z.B. 
bei Lehrveranstaltungen der Studienwerkstätten mit hohem 
Betreuungsaufwand, die innerhalb des Moduls ausgleichend weniger 
Selbstlernzeit erfordern) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Erfolgreicher Abschluss der Module: 
Grundlagen des Entwerfens - Projektarbeit II 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150h (je nach Lehrveranstaltungsart 30h oder 60h Kontaktzeit und 120h bis 
90h Selbstlernzeit) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Die Art der Prüfungsleistung legt Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung 
im Rahmen der Festlegungen des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Pflicht B: Technologie und Herstellung 

Eindeutige Modulnummer Design-2200-M 

Modulnummer / Modulcode BA.2-KuM.B 

Modulname Pflicht B: Technologie und Herstellung 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Aufbauend auf den Modulen der Basisklasse, haben sich die Studierenden im 
Rahmen eines Seminars, einer Übung oder eines Projektseminars einen 
Überblick über verschiedene Techniken und Herstellungsverfahren im Design 
verschafft und/oder einige davon intensiver durchdrungen. Sie haben 
grundlegendes Wissen über technologische und produktionsspezifische 
Fertigkeiten erlernt und können dieses zum Umsetzen themenbezogener 
Aufgaben und eigener Ideen nutzen. Über die Anwendung und Reflexion der 
erlernten Techniken und Arbeitsweisen werden die Studierenden angeregt, 
eine eigenständige gestalterische Position zu entwickeln und zu vermitteln und 
zur Diskussion zu stellen. 

Beim Besuch einer Veranstaltung der Studienwerkstätten können die 
Studierenden unter fachlicher Anleitung (und zugleich inhaltlich eigenständig) 
die herstellenden Möglichkeiten der ausgewählten Studienwerkstätten 
intensiver kennenlernen und gegebenenfalls auch so weit vertiefen, dass 
anschließend eine eigenständige Nutzung von ausgewählten Maschinen oder 
Studienwerkstattbereichen möglich ist. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar, Übung oder Projektseminar im Umfang von 2 bis 4 SWS (4 SWS z.B. 
bei Lehrveranstaltungen der Studienwerkstätten mit hohem 
Betreuungsaufwand und ausgleichend geringerer Selbstlernzeit) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150h (30h-60h Kontaktzeit, 120h-90h Selbstlernzeit) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

Erfolgreicher Abschluss der Module: 
Grundlagen des Entwerfens - Projektarbeit II 

Prüfungsleistungen Die Art der Prüfungsleistung legt Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung 
im Rahmen der Festlegungen des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Pflicht C: Designtheorie und -geschichte 

Eindeutige Modulnummer Design-2300-M 

Modulnummer / Modulcode BA.2-KuM.C 

Modulname Pflicht C: Designtheorie und -geschichte 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über an ausgewählten Beispielen geschultes 
Überblickswissen zu zentralen Designtheorien, d.h. sie kennen und 
verstehen zentrale Designtheorien und können deren Anwendungsbereiche 
erläutern und auf grundlegende Fragestellungen anwenden. Sie verstehen, 
dass designtheoretische Inhalte historisch situiert sind, so dass die 
Studierenden an einzelnen Theoriebeispielen belegen können, auf welchen 
jeweils anderen Theoriedisziplinen (insb. Kunst- und Architekturgeschichte, 
Sozialwissenschaft und Philosophie) diese aufbauen.  

Die Studierenden überblicken grundlegende Methoden des 
wissenschaftlichen Arbeitens und sind in der Lage, wissenschaftliche 
Methoden auf eine für das Studium grundlegendem Niveau anzuwenden. Sie 
haben Sicherheit im Umgang mit Zitationsstilen gewonnen, sie kennen übliche 
Recherchepraktiken und -möglichkeiten und haben den Umgang mit 
unterschiedlichen Quellenformaten (Texte, Bilder, Objekte, Interviews) 
anwendungsbezogen geübt. In methodischer Hinsicht sind sie befähigt, 
Quellen kritisch zu rezipieren und auszuwerten, d.h. ihre jeweilige Bedingtheit 
und Vorläufigkeit anzuerkennen. 

Im fachlichen Austausch mit Kommiliton:innen können sie ihre Positionen zu 
Einordnung von Theorien oder methodische Herangehensweisen vortragen, 
argumentieren und gemeinsam reflektieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Erfolgreicher Abschluss der Module: 
Einführung in die Geschichte und Berufsbilder des Designs 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150 h (30h Kontaktzeit + 120h Selbststudium und Prüfungsleistung) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen mündliche oder schriftliche Leistung im Rahmen der Festlegungen des §7 der 
Prüfungsordnung 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Pflicht D: Gesellschaft und Nachhaltigkeit 

Eindeutige Modulnummer Design-2400-M 

Modulnummer / Modulcode BA.2-KuM.D 

Modulname Pflicht D: Gesellschaft und Nachhaltigkeit 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt den Studierenden grundlegende Kenntnisse in dem 
Bereich Nachhaltigkeit im Design. Dazu fokussiert es auf die Analyse der 
Konsequenzen (ökologisch und sozial) gestalterischen Handelns. Die 
Studierenden entwickeln ein fundiertes Verständnis für die Spannbreite der im 
Design verwendeten und verwendbaren Methoden (auch in 
Forschungskontexten) in Bezug auf Design und können dieses Wissen im 
eigenen Gestaltungsprozess anwenden. Nach Abschluss des Moduls sind sie 
in der Lage, komplexe Designprozesse systematisch nach ihrer 
gesellschaftlichen Bedeutung zu strukturieren und fundierte methodische 
Entscheidungen zu treffen. Darüber hinaus werden die Studierenden befähigt, 
sich kritisch mit den Kontexten ihres eigenen gestalterischen Handelns 
auseinanderzusetzen und ihre Arbeit im wissenschaftlichen sowie praxisnahen 
Diskurs zu positionieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150 h (30h Kontaktzeit + 120h Selbststudium und Prüfungsleistung) 

Studienleistungen S1: Zwischenpräsentation, Referat oder Übungen im Rahmen der 
Festlegungen des Modulhandbuchs 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Präsentation (mind. 10 Minuten) und/oder Dokumentation der 
Seminarergebnisse oder Reflexionspapier auf mind. 10 Seiten (Textanteil liegt 
bei mind. 1/2, Darstellungen und Fotos sind zu verwenden) 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Additive Schlüsselkompetenzen 

Eindeutige Modulnummer Design-4300-M 

Modulnummer / Modulcode BA.2-KuM.S 

Modulname Additive Schlüsselkompetenzen 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über fächerübergreifende, methodische, 
kommunikative und organisatorische Kompetenzen, die sie entlang ihrer 
individuellen Interessen in Bereichen des Angebots der additiven 
Schlüsselkompetenzen der Universität Kassel erworben haben. Die vielfältigen 
Möglichkeiten zur individuellen Schwerpunktsetzung innerhalb des Moduls 
fördern die Selbstständigkeit der Studierenden und unterstützen sie bei ihrer 
persönlichen Entwicklung und der Kontextualisierung ihrer eigenen 
gestalterischen Position. 

Die Studierenden erwerben in diesem Modul insbesondere 

 extradisziplinäres Fachwissen 

 berufsbezogene Kompetenzen, z.B. Ideenentwicklung und -umsetzung 
im Bereich des unternehmerischen Handelns im Allgemeinen oder 
bezogen auf eine angestrebte Selbstständigkeit 

 Genderkompetenz 

 interkulturelle und soziale Kompetenzen 

 Organisations- und Methodenkompetenzen, z.B. im Selbst- und 
Zeitmanagement oder auch in der Projektarbeit oder Organisation 
eines Tutoriums 

 umwelt- und nachhaltigkeitsbezogenen Kompetenzen 

Lehrveranstaltungsarten Eine oder mehrere Veranstaltungen, die im Veranstaltungsverzeichnis der 
Universität Kassel unter der Rubrik „Schlüsselkompetenzen fachübergreifend“ 
gelistet und für jedes Semester aktualisiert werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

300 Stunden im Rahmen des jeweiligen Lehrangebots, davon Präsenzzeit 
abhängig vom Angebot. 

Studienleistungen S1: Portfolio der erbrachten Studienleistungen mit ergänzendem 
Erfahrungsbericht 
S2: Nachweis von Studienleistungen in allen besuchten Veranstaltungen nach 
Vorgabe der anbietenden Lehrenden bzw. Bereiche. 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen keine 

Anzahl Credits (ECTS) 10 cp, davon 10 cp für Schlüsselkompetenzen  
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Wahlpflicht A: Darstellung und Präsentation I 

Eindeutige Modulnummer Design-2110-M 

Modulnummer / Modulcode BA.3-KuM.A1 

Modulname Wahlpflicht A: Darstellung und Präsentation I 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden ihre 
Kompetenzen über ausgewählte Techniken, Formen und Möglichkeiten der 
Präsentation und Darstellung von Designerzeugnissen erweitert. 

Sie haben die Möglichkeiten bereits erlernter Darstellungstechniken und 
Präsentationsformen noch intensiver durchdrungen und durch die Anwendung 
auf neue Fragestellungen ihre Fähigkeiten weiterentwickelt, diese zur 
Vermittlung der eigenen gestalterischen Arbeit(en) zu nutzen und ggf. dafür 
anzupassen. Oder sie haben ihren Werkzeugkasten von analogen und/oder 
digitalen Darstellungs- und Präsentationstechniken und -formen vergrößert, 
indem sie sich mit neuen Materialien, Medien und/oder Arbeitsweisen 
auseinandergesetzt haben. Diese übertragen sie auf Fragestellungen und 
Lösungsansätze für die eigene Entwurfsarbeit oder veranstaltungsbezogene 
Themen und Projektarbeiten. Ihre Arbeitsergebnisse können sie präsentieren 
und ihm Rahmen der Lerngruppe zur Diskussion stellen und reflektieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar, Übung oder Projektseminar im Umfang von 2 bis 4 SWS (4 SWS z.B. 
bei Lehrveranstaltungen der Studienwerkstätten mit hohem 
Betreuungsaufwand und ausgleichend geringerer Selbstlernzeit) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150h (je nach Lehrveranstaltungsart 30h oder 60h Kontaktzeit und 120h bis 
90h Selbstlernzeit) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Die Art der Prüfungsleistung legen die Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen des §7 der Prüfungsordnung 
fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Wahlpflicht A: Darstellung und Präsentation II 

Eindeutige Modulnummer Design-2120-M 

Modulnummer / Modulcode BA.3-KuM.A2 

Modulname Wahlpflicht A: Darstellung und Präsentation II 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden ihre 
Kenntnisse über ausgewählte Techniken, Formen und Möglichkeiten der 
Präsentation von Designerzeugnissen vertieft und können diese zur Lösung 
komplexerer Fragestellungen der Darstellung und Präsentation anwenden. 

Sie haben den Umgang mit bereits erlernten Darstellungstechniken und 
Präsentationsformen verfeinert und können diese auch für komplexere 
Fragestellungen und gegebenenfalls experimentellere Herangehensweisen zur 
Vermittlung der eigenen gestalterischen Arbeit(en) anwenden. Oder sie haben 
ihren Werkzeugkasten von analogen und/oder digitalen Darstellungs- und 
Präsentationstechniken und -formen vergrößert, indem sie sich mit neuen 
Materialien, Medien und/oder Arbeitsweisen auseinandergesetzt haben, über 
die sie die eigene Entwurfsarbeit oder veranstaltungsbezogene Themen und 
Fragestellungen komplexer aufarbeiten und zur Diskussion stellen können. 
Durch das intensivere Auseinandersetzen mit Fragen der Darstellung und 
Präsentation reflektieren die Studierenden auch tiefgehender und kritisch ihren 
persönlichen Stil und dafür passende Vermittlungswege ihrer Designarbeit. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar, Übung oder Projektseminar im Umfang von 2 bis 4 SWS (4 SWS z.B. 
bei Lehrveranstaltungen der Studienwerkstätten mit hohem 
Betreuungsaufwand und ausgleichend geringerer Selbstlernzeit) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150h (je nach Lehrveranstaltungsart 30h oder 60h Kontaktzeit und 120h bis 
90h Selbstlernzeit) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

Abgeschlossene oder parallele Teilnahme an Modul BA.3-KuM.A1 

Prüfungsleistungen Die Art der Prüfungsleistung legen die Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen des §7 der Prüfungsordnung 
fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Wahlpflicht B: Technologie und Herstellung I 

Eindeutige Modulnummer Design-2210-M 

Modulnummer / Modulcode BA.3-KuM.B1 

Modulname Wahlpflicht B: Technologie und Herstellung I 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Aufbauend auf dem Pflichtmodul B Technologie und Herstellung haben die 
Studierenden ihren Überblick über verschiedene Techniken und 
Herstellungsverfahren im Design erweitert und/oder einige davon intensiver 
durchdrungen. Sie haben ihr grundlegendes Wissen über technologische und 
produktionsspezifische Fertigkeiten ausgebaut und können dieses zum 
Umsetzen themenbezogener Aufgaben und eigener Ideen nutzen. Über die 
praktische Anwendung und Reflexion der erlernten Techniken und 
Arbeitsweisen entwickeln die Studierenden ihre eigenständige gestalterische 
Position weiter. Insbesondere in der praktischen Arbeit kooperieren sie mit 
Kommiliton:innen, organisieren die gemeinsame und individuelle Nutzung ggf. 
notwendiger Maschinen und Arbeitsräume und üben miteinander konstruktive 
Formen des Feedback-Gebens ein. 

Beim Besuch einer Veranstaltung der Studienwerkstätten können die 
Studierenden unter fachlicher Anleitung (und zugleich inhaltlich eigenständig) 
Herstellungsverfahren und Technologien der ausgewählten Studienwerkstätten 
intensiver kennenlernen und deren Anwendung an themenbezogenen oder 
eigenen kleineren Gestaltungsarbeiten erproben. Sie haben den praktischen 
Umgang mit ausgewählten Maschinen oder Technologien so tiefgehend 
erlernt, dass anschließend gegebenenfalls auch eine eigenständige Nutzung 
von diesen oder weiteren Studienwerkstattbereichen möglich ist. Insbesondere 
in den Studienwerkstätten kooperieren die Studierenden auch mit 
Studierenden anderer Studiengänge der Kunsthochschule und reflektieren ihre 
eigenen Arbeitsweisen in diesem breiteren Kontext. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar, Übung oder Projektseminar im Umfang von 2 bis 4 SWS (4 SWS z.B. 
bei Lehrveranstaltungen der Studienwerkstätten mit hohem 
Betreuungsaufwand und ausgleichend geringerer Selbstlernzeit) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150h (30h-60h Kontaktzeit, 120h-90h Selbstlernzeit) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Die Art der Prüfungsleistung legt Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung 
im Rahmen der Festlegungen des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Wahlpflicht B: Technologie und Herstellung II 

Eindeutige Modulnummer Design-2220-M 

Modulnummer / Modulcode BA.3-KuM.B2 

Modulname Wahlpflicht B: Technologie und Herstellung II 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Aufbauend auf dem Wahlmodul B Technologie und Herstellung I haben die 
Studierenden ihren Überblick über verschiedene Techniken und 
Herstellungsverfahren im Design erweitert und/oder einige davon intensiver 
durchdrungen. Sie haben ihr Wissen über technologische und 
produktionsspezifische Fertigkeiten vertiefend ausgebaut und können dieses 
zum Umsetzen komplexerer themenbezogener Aufgaben oder eigener Ideen 
nutzen. Über die praktische Anwendung und Reflexion der erlernten Techniken 
und Arbeitsweisen entwickeln die Studierenden ihre eigenständige 
gestalterische Position weiter und erlangen mehr Bewusstsein für die Auswahl 
dazu passender (technischer) Herangehensweisen und die Entwicklung 
eigenständiger, innovativer Lösungsansätze. Sie kooperieren mit 
Kommiliton:innen, organisieren die gemeinsame und individuelle Nutzung ggf. 
notwendiger Maschinen und Arbeitsräume und erweitern ihre produktiven 
Feedback-Kompetenzen. 

Beim Besuch einer Veranstaltung der Studienwerkstätten können die 
Studierenden unter fachlicher Anleitung (und zugleich inhaltlich eigenständig) 
Herstellungsverfahren und Technologien der ausgewählten Studienwerkstätten 
intensiver kennenlernen und deren Anwendung an themenbezogenen oder 
eigenen kleineren Gestaltungsarbeiten erproben. Sie haben den praktischen 
Umgang mit ausgewählten Maschinen oder Technologien so tiefgehend und 
umfassend erlernt, dass anschließend gegebenenfalls auch eine eigenständige 
Nutzung der Maschinen und/oder weiteren Studienwerkstattbereichen möglich 
ist. Insbesondere in den Studienwerkstätten kooperieren die Studierenden 
auch mit Studierenden anderer Studiengänge der Kunsthochschule und 
reflektieren ihre eigenen Arbeitsweisen intensiver in diesem interdisziplinären 
Kontext. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar, Übung oder Projektseminar im Umfang von 2 bis 4 SWS (4 SWS z.B. 
bei Lehrveranstaltungen der Studienwerkstätten mit hohem 
Betreuungsaufwand und ausgleichend geringerer Selbstlernzeit) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150h (je nach Lehrveranstaltungsart 30h oder 60h Kontaktzeit und 120h bis 
90h Selbstlernzeit) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

Abgeschlossene oder parallele Teilnahme an Modul BA.3-KuM.B1 

Prüfungsleistungen Die Art der Prüfungsleistung legen die Lehrenden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen des §7 der Prüfungsordnung 
fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Wahlpflicht C: Designtheorie und -geschichte I 

Eindeutige Modulnummer Design-2310-M 

Modulnummer / Modulcode BA.3-KuM.C1 

Modulname Wahlpflicht C: Designtheorie und -geschichte I 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden ein 
vertiefendes Wissen über ausgewählte Beispiele der Designgeschichte und 
können den historischen Kontext der Designpraxis genauer verstehen. 
Aufbauend auf ihren bestehenden Wissenssystemen können die Studierenden 
die neu erworbenen Erkenntnisse über Epochen, Designphänomene oder 
andere designhistorische Fragen erläutern und in diesen Kontext einordnen. 
Die Studierenden können ihre Einordnungen auch in den Kontext 
kulturwissenschaftlicher Kontexte setzen und mithilfe kulturhistorischer 
Rahmungen analysieren. Die Ergebnisse ihrer designhistorischen 
Verknüpfungsarbeit können sie ihren Kommiliton:innen fachlich begründet 
präsentieren und sowohl mündlich als auch schriftlich aufbereitet 
kommunizieren. Im seminarbezogenen Austausch erweitern sie ihre 
Fähigkeiten zur wissenschaftlichen Reflexion des behandelten Materials. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150 h (30h Kontaktzeit + 120h Selbststudium und Prüfungsleistung) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

Erfolgreicher Abschluss der Module: 
Einführung in die Geschichte und Berufsbilder des Designs 
Pflicht C: Designtheorie und -geschichte 

Prüfungsleistungen Die mündliche oder schriftliche Prüfungsleistung legt Lehrende(r) zu Beginn 
der Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen des §7 der 
Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Wahlpflicht C: Designtheorie und -geschichte II 

Eindeutige Modulnummer Design-2320-M 

Modulnummer / Modulcode BA.3-KuM.C2 

Modulname Wahlpflicht C: Designtheorie und -geschichte II 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden die im 
Modul Designtheorien und -geschichte I vermittelten Fähigkeiten ausgebaut 
und vertieft, bzw. an weiteren spezifischen Beispielen erprobt. Sie haben 
insbesondere ihre wissenschaftlichen Kompetenzen in der Einordnung und 
Reflexion ausgewählter Designtheorien erweitert und diese durch die 
Anwendung auf komplexere Fragestellungen gefestigt. Die Studierenden 
können auch umfassendere theoretische Konzepte und daraus resultierende 
Analyseraster kommunizieren und die eigene Bewertung und Anwendung von 
Lösungsansätzen fachlich argumentieren und in Seminardiskussionen 
reflektieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150 h (30h Kontaktzeit + 120h Selbststudium und Prüfungsleistung) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

Abgeschlossene oder parallele Teilnahme an Modul BA.3-KuM.C1 
Erfolgreicher Abschluss der Module: 
Einführung in die Geschichte und Berufsbilder des Designs 
Pflicht C: Designtheorie und -geschichte 
Wahlpflicht D: Gesellschaft und Nachhaltigkeit I 

Prüfungsleistungen Die mündliche oder schriftliche Prüfungsleistung legt Lehrende(r) zu Beginn 
der Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen des §7 der 
Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Wahlpflicht D: Gesellschaft und Nachhaltigkeit I 

Eindeutige Modulnummer Design-2410-M 

Modulnummer / Modulcode BA.3-KuM.D1 

Modulname Wahlpflicht D: Gesellschaft und Nachhaltigkeit I 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage: 

- Wechselwirkungen zwischen gesellschaftlichen, kulturellen, ökonomischen, 
ökologischen und technologischen Faktoren im Designprozess zu erkennen 
und in den Entwurfsprozess zu integrieren (Analysekompetenz). 

- Relevante wissenschaftliche und gestalterische Methoden der Designpraxis 
und -forschung zu identifizieren, anzuwenden und zu reflektieren (Methoden- 
und Reflexionskompetenz). 

- Designmethoden zielgerichtet auf spezifische Problemstellungen 
anzuwenden und systematische Herangehensweisen für eigene 
Designprojekte zu entwickeln (Analyse- und Transferkompetenz). 

- Erkenntnisse aus der Designforschung für eigene gestalterische 
Fragestellungen nutzbar zu machen und praxisnah zu transferieren (Transfer- 
und Kommunikationskompetenz). 

Das Modul vermittelt den Studierenden vertiefte Kenntnisse in den Bereichen 
Nachhaltigkeit und Methoden im Design. Ziel ist es, ein fundiertes Verständnis 
für die Spannbreite der im Design verwendeten und verwendbaren Methoden 
zu entwickeln und dieses Wissen im Gestaltungsprozess anzuwenden. Die 
Studierenden sollen in der Lage sein, komplexe Designprozesse systematisch 
zu strukturieren, ihre gesellschaftliche Bedeutung zu erkennen und fundierte 
methodische Entscheidungen zu treffen. Darüber hinaus werden sie befähigt, 
sich kritisch mit den Kontexten ihres eigenen gestalterischen Handelns 
auseinanderzusetzen und ihre Arbeit im wissenschaftlichen sowie praxisnahen 
Diskurs zu positionieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar, Projektseminar (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Erfolgreicher Abschluss der Module: 
Einführung in die Geschichte und Berufsbilder des Designs 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150 h (30h Kontaktzeit + 120h Selbststudium und Prüfungsleistung) 

Studienleistungen S1: Vorstellung von Arbeitsschritten und/oder Zwischenergebnissen im Plenum 
(mind. 10 Minuten) oder Beteiligung an praktischen Übungen und Erprobungen 
bzw. Diskussionen in den Seminaren 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Präsentation (mind. 10 Minuten) und/oder Dokumentation der 
Seminarergebnisse oder Reflexionspapier auf mind. 10 Seiten (Textanteil liegt 
bei mind. 1/2, Darstellungen und Fotos sind zu verwenden) Die Entscheidung 
über die Auswahl und detaillierte Beschreibung der Prüfungsleistung obliegt 
dem/der Lehrenden. 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Wahlpflicht D: Gesellschaft und Nachhaltigkeit II 

Eindeutige Modulnummer Design-2420-M 

Modulnummer / Modulcode BA.3-KuM.D2 

Modulname Wahlpflicht D: Gesellschaft und Nachhaltigkeit II 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden die im 
Modul Gesellschaft und Nachhaltigkeit I vermittelten Kompetenzen ausgebaut 
und vertieft, bzw. an weiteren spezifischen Beispielen erprobt. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar, Projektseminar (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150 h (30h Kontaktzeit + 120h Selbststudium und Prüfungsleistung) 

Studienleistungen S1: Vorstellung von Arbeitsschritten und/oder Zwischenergebnissen im 
Plenum (mind. 10 Minuten) oder Beteiligung an praktischen Übungen und 
Erprobungen bzw. Diskussionen in den Seminaren 

Voraussetzung für Zulassung 
zur Prüfungsleistung 

Abgeschlossene oder parallele Teilnahme an Modul BA.3-KuM.D1 

Prüfungsleistungen Präsentation (mind. 10 Minuten) und/oder Dokumentation der 
Seminarergebnisse oder Reflexionspapier auf mind. 10 Seiten (Textanteil 
liegt bei mind. 1/2, Darstellungen und Fotos sind zu verwenden) Die 
Entscheidung über die Auswahl und detaillierte Beschreibung der 
Prüfungsleistung obliegt dem/der Lehrenden. 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Freies Entwurfsprojekt 

Eindeutige Modulnummer Design-3400-M 

Modulnummer / Modulcode BA.4-EP.F1 

Modulname Freies Entwurfsprojekt 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Studierende können Fragestellungen eigenständig erarbeiten und im Kontext 
eines studentisch initiierten Projekts, eines Studienschwerpunkts anderer 
Studiengänge der Kunsthochschule oder einer themenoffenen Betreuung 
durch Lehrende des Designs angemessene Gestaltungslösungen für komplexe 
Produkte oder Systeme entwickeln. In der freien Projektarbeit und deren 
Reflexion haben die Studierenden sich mit ihrer eigenen Arbeitsweise 
auseinandergesetzt und somit ihre eigene küstlerisch-gestalterische 
Positionierung sowie ihre Reflexions- und Kommunikationsfähigkeiten im 
selbststorganisierten Arbeiten weiterentwickelt.  

Lehrveranstaltungsarten Einzelberatungen (KüE) mit Prüfenden aus dem Studiengang Design sowie 
ggf. zusätzliche LV/Betreuung aus anderen Bereichen der Kunsthochschule 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

600h 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Praktische, objekt- oder modellhafte Leistung und deren Präsentation legt 
prüfungsberechtigte(r) Lehrende(r) zu Beginn des Moduls im Rahmen der 
Festlegungen des Modulhandbuchs fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 20 cp, davon 2 cp für Schlüsselkompetenzen  
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Entwurfsprojekt I im Studienfeld Industriedesign 

Eindeutige Modulnummer Design-3110-M 

Modulnummer / Modulcode BA.4-EP.I1 

Modulname Entwurfsprojekt I im Studienfeld Industriedesign 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen zentrale Methoden und Herangehensweisen für die 
Gestaltung von Produkten und/oder Systemen im Studienfeld Industriedesign 
und können diese produktiv mit den bereits erworbenen 
Grundlagenkompetenzen der Entwurfsarbeit zusammenbringen. Durch die 
interdisziplinär und praxisnah ausgerichteten Inhalte des begleitenden 
Projektseminars erweitern die Studierenden ihre wissenschaftlich-analytischen 
Kenntnisse und reflektieren gestalterische Anwendungsmöglichkeiten und 
themenbezogene (künstlerisch-experimentelle) Handlungsspielräume. Sie 
entwickeln im Austausch mit Kommiliton:innen und Lehrenden praxisorientierte 
Fragestellungen und erarbeiten daraus eigenständig gestalterische 
Lösungsansätze. Insbesondere in der Anwendung auf ihre individuelle 
Projektarbeit und deren Präsentation reflektieren sie studienfeldbezogene 
Konsequenzen und den gesellschaftlichen Kontext ihrer Arbeitsweise und 
können die im Entwurfsprozess getroffene Entscheidungen fachlich begründet 
kommunizieren und kritisch hinterfragen. Durch die erlangte Praxis der 
Entwurfsarbeit und deren Reflexion bereiten sich die Studierenden auf die 
Bearbeitung von komplexen Anforderungen und realen Herausforderungen im 
Berufsfeld der Produktentwicklung vor. 

Lehrveranstaltungsarten Projektseminar (2 SWS) und Einzelberatungen (1SWS KüE), ggf. weitere 
begleitende Workshops und Veranstaltungen, zusätzlich bei Bedarf 
Einzelkonsultationen oder Kolloquien in den Studienwerkstätten nach 
Absprache und Kapazität der Studienwerkstätten 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

600h (davon mindestens 45h Kontaktzeit im Projektseminar sowie zusätzliche 
Einzelberatungen zur Projektarbeit und ggf. weitere Workshops, 
Veranstaltungen mit Kontaktzeit) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Praktische, objekt- oder modellhafte Leistung und deren mündliche 
Präsentation legt Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung im Rahmen der 
Festlegungen des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 20 cp, davon 2 cp für Schlüsselkompetenzen  
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Entwurfsprojekt II im Studienfeld Industriedesign 

Eindeutige Modulnummer Design-3120-M 

Modulnummer / Modulcode BA.4-EP.I2 

Modulname Entwurfsprojekt II im Studienfeld Industriedesign 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Studierende können anhand eines eigenen Entwurfsprojekts im Studienfeld 
Industriedesign die erworbenen Entwurfsgrundlagen und Methoden für die 
Gestaltung von Produkten und Systemen zusammenführen und vertiefen. 
Durch die interdisziplinär und praxisnah ausgerichteten Inhalte des 
begleitenden Projektseminars erweitern die Studierenden ihre 
wissenschaftlich-analytischen Fähigkeiten und gestalterisch-experimentellen 
Kompetenzen und bereiten sich auf die Bearbeitung von komplexen 
Anforderungen und realen Herausforderungen im Berufsfeld der 
Produktentwicklung vor. 

Sie können die eigene Arbeit in den Kontext der projektrelevanten Themen 
und Fragestellungen einbetten und ihre künstlerisch-gestalterische 
Herangehensweise im (gemeinsamen) Arbeitsprozess weiterentwickeln, 
kommunizieren und reflektieren.  

Lehrveranstaltungsarten Projektseminar (2 SWS) und Einzelberatungen (1 SWS KüE), ggf. weitere 
begleitende Workshops und Veranstaltungen, zusätzlich bei Bedarf 
Einzelkonsultationen oder Kolloquien in den Studienwerkstätten nach 
Absprache und Kapazität der Studienwerkstätten 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

600h 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Praktische, objekt- oder modellhafte Leistung und deren Präsentation legt 
Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen 
des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 20 cp, davon 2 cp für Schlüsselkompetenzen  
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Entwurfsprojekt III im Studienfeld Industriedesign 

Eindeutige Modulnummer Design-3130-M 

Modulnummer / Modulcode BA.4-EP.I3 

Modulname Entwurfsprojekt III im Studienfeld Industriedesign 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Studierende können die erworbenen Entwurfsgrundlagen und Methoden für 
die Gestaltung von Produkten oder Systemen auf ein eigenes, komplexeres 
Entwurfsprojekts im Studienfeld Industriedesign anwenden. Sie können die 
eigene Arbeit in den Kontext von projektrelevanten Fragestellungen setzen 
und in der Auseinandersetzung mit aktuellen Diskursen aus Gesellschaft und 
Design kritisch hinterfragen, um so ihre künstlerisch-gestalterische 
Positionierung weiterzuentwickeln. Den Entstehungsprozess und auch 
komplexere Aspekte ihrer Arbeit können die Studierenden fachlich begründet 
präsentieren und zur Diskussion stellen. Im Austausch mit ihren 
Kommiliton:innen und Lehrpersonen erweitern sie ihre Fähigkeiten, 
produktives, kritisches Feedback zu geben und zu verarbeiten. 

Lehrveranstaltungsarten Projektseminar (2 SWS) und Einzelberatungen (1 SWS KüE), ggf. weitere 
begleitende Workshops und Veranstaltungen, zusätzlich bei Bedarf 
Einzelkonsultationen oder Kolloquien in den Studienwerkstätten nach 
Absprache und Kapazität der Studienwerkstätten 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Praktische, objekt- oder modellhafte Leistung und deren Präsentation legt 
Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen 
des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 20 cp, davon 2 cp für Schlüsselkompetenzen  
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Entwurfsprojekt I im Studienfeld Möbeldesign/ Ausstellungsarchitektur 

Eindeutige Modulnummer Design-3210-M 

Modulnummer / Modulcode BA.4-EP.M1 

Modulname Entwurfsprojekt I im Studienfeld Möbeldesign/ Ausstellungsarchitektur 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen zentrale Methoden und Herangehensweisen für die 
Gestaltung von Produkten und/oder Systemen im Studienfeld Möbeldesign / 
Ausstellungsarchitektur und können diese produktiv mit den bereits 
erworbenen Grundlagenkompetenzen der Entwurfsarbeit zusammenbringen. 
Durch die interdisziplinär und praxisnah ausgerichteten Inhalte des 
begleitenden Projektseminars erweitern die Studierenden ihre 
wissenschaftlich-analytischen Kenntnisse und reflektieren gestalterische 
Anwendungsmöglichkeiten und themenbezogene (künstlerisch-experimentelle) 
Handlungsspielräume. Sie entwickeln im Austausch mit Kommiliton:innen und 
Lehrenden praxisorientierte Fragestellungen und erarbeiten daraus 
eigenständig gestalterische Lösungsansätze. Insbesondere in der Anwendung 
auf ihre individuelle Projektarbeit und deren Präsentation reflektieren sie 
studienfeldbezogene Konsequenzen und den gesellschaftlichen Kontext ihrer 
Arbeitsweise und können die im Entwurfsprozess getroffene Entscheidungen 
fachlich begründet kommunizieren und kritisch hinterfragen. Durch die erlangte 
Praxis der Entwurfsarbeit und deren Reflexion bereiten sich die Studierenden 
auf die Bearbeitung von komplexen Anforderungen und realen 
Herausforderungen im Berufsfeld der Produktentwicklung vor. 

Lehrveranstaltungsarten Projektseminar (2 SWS) und Einzelberatungen (1 SWS KüE), ggf. weitere 
begleitende Workshops und Veranstaltungen, zusätzlich bei Bedarf 
Einzelkonsultationen oder Kolloquien in den Studienwerkstätten nach 
Absprache und Kapazität der Studienwerkstätten 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

600h 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Praktische, objekt- oder modellhafte Leistung und deren Präsentation legt 
Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen 
des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 20 cp, davon 2 cp für Schlüsselkompetenzen  
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Entwurfsprojekt II im Studienfeld Möbeldesign/ Ausstellungsarchitektur 

Eindeutige Modulnummer Design-3220-M 

Modulnummer / Modulcode BA.4-EP.M2 

Modulname Entwurfsprojekt II im Studienfeld Möbeldesign/ Ausstellungsarchitektur 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Studierende können anhand eines eigenen Entwurfprojekts die erworbenen 
Entwurfsgrundlagen und Methoden für die Gestaltung von Produkten oder 
Systemen im Studienfeld Möbeldesign / Ausstellungsarchitektur 
zusammenführen und vertiefen. Durch die interdisziplinär und praxisnah 
ausgerichteten Inhalte des begleitenden Projektseminars erweitern die 
Studierenden ihre wissenschaftlich-analytischen Fähigkeiten und gestalterisch-
experimentellen Kompetenzen und bereiten sich auf die Bearbeitung von 
komplexen Anforderungen und realen Herausforderungen im Berufsfeld der 
Produktentwicklung vor. Sie können die eigene Arbeit in den Kontext der 
projektrelevanten Themen und Fragestellungen einbetten und ihre 
künstlerisch-gestalterische Herangehensweise im (gemeinsamen) 
Arbeitsprozess weiterentwickeln, kommunizieren und reflektieren.  

Lehrveranstaltungsarten Projektseminar (2 SWS) und Einzelberatungen (1 SWS KüE), ggf. weitere 
begleitende Workshops und Veranstaltungen, zusätzlich bei Bedarf 
Einzelkonsultationen oder Kolloquien in den Studienwerkstätten nach 
Absprache und Kapazität der Studienwerkstätten 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

600h 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Praktische, objekt- oder modellhafte Leistung und deren Präsentation legt 
Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen 
des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 20 cp  
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Entwurfsprojekt III im Studienfeld Möbeldesign /Ausstellungsarchitektur 

Eindeutige Modulnummer Design-3230-M 

Modulnummer / Modulcode BA.4-EP.M3 

Modulname Entwurfsprojekt III im Studienfeld Möbeldesign /Ausstellungsarchitektur 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Studierende können die erworbenen Entwurfsgrundlagen und Methoden für die 
Gestaltung von Produkten oder Systemen auf ein eigenes, komplexeres 
Entwurfsprojekts im Studienfeld Möbeldesign / Ausstellungsarchitektur 
anwenden. Sie können die eigene Arbeit in den Kontext von projektrelevanten 
Fragestellungen setzen und in der Auseinandersetzung mit aktuellen 
Diskursen aus Gesellschaft und Design kritisch hinterfragen, um so ihre 
künstlerisch-gestalterische Positionierung weiterzuentwickeln. Den 
Entstehungsprozess und auch komplexere Aspekte ihrer Arbeit können die 
Studierenden fachlich begründet präsentieren und zur Diskussion stellen. Im 
Austausch mit ihren Kommiliton:innen und Lehrpersonen erweitern sie ihre 
Fähigkeiten produktives, kritisches Feedback zu geben und zu verarbeiten. 

Lehrveranstaltungsarten Projektseminar (2 SWS) und Einzelberatungen (1 SWS KüE), ggf. weitere 
begleitende Workshops und Veranstaltungen, zusätzlich bei Bedarf 
Einzelkonsultationen oder Kolloquien in den Studienwerkstätten nach 
Absprache und Kapazität der Studienwerkstätten 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

600h 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Praktische, objekt- oder modellhafte Leistung und deren Präsentation legt 
Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen 
des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 20 cp, davon 2 cp für Schlüsselkompetenzen  
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Entwurfsprojekt I im Studienfeld Design textiler Produkte 

Eindeutige Modulnummer Design-3310-M 

Modulnummer / Modulcode BA.4-EP.T1 

Modulname Entwurfsprojekt I im Studienfeld Design textiler Produkte 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen zentrale Methoden und Herangehensweisen für die 
Gestaltung von Produkten und/oder Systemen im Studienfeld Design textiler 
Produkte und können diese produktiv mit den bereits erworbenen 
Grundlagenkompetenzen der Entwurfsarbeit zusammenbringen. Durch die 
interdisziplinär und praxisnah ausgerichteten Inhalte des begleitenden 
Projektseminars erweitern die Studierenden ihre wissenschaftlich-analytischen 
Kenntnisse und reflektieren gestalterische Anwendungsmöglichkeiten und 
themenbezogene (künstlerisch-experimentelle) Handlungsspielräume. Sie 
entwickeln im Austausch mit Kommiliton:innen und Lehrenden praxisorientierte 
Fragestellungen und erarbeiten daraus eigenständig gestalterische 
Lösungsansätze. Insbesondere in der Anwendung auf ihre individuelle 
Projektarbeit und deren Präsentation reflektieren sie studienfeldbezogene 
Konsequenzen und den gesellschaftlichen Kontext ihrer Arbeitsweise und 
können die im Entwurfsprozess getroffene Entscheidungen fachlich begründet 
kommunizieren und kritisch hinterfragen. Durch die erlangte Praxis der 
Entwurfsarbeit und deren Reflexion bereiten sich die Studierenden auf die 
Bearbeitung von komplexen Anforderungen und realen Herausforderungen im 
Berufsfeld der Produktentwicklung vor. 

Lehrveranstaltungsarten Projektseminar (2 SWS) und Einzelberatungen (1 SWS KüE), ggf. weitere 
begleitende Workshops und Veranstaltungen, zusätzlich bei Bedarf 
Einzelkonsultationen oder Kolloquien in den Studienwerkstätten nach 
Absprache und Kapazität der Studienwerkstätten 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

600h 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Praktische, objekt- oder modellhafte Leistung und deren Präsentation legt 
Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen 
des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 20 cp, davon 2 cp für Schlüsselkompetenzen  
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Entwurfsprojekt II im Studienfeld Design textiler Produkte 

Eindeutige Modulnummer Design-3320-M 

Modulnummer / Modulcode BA.4-EP.T2 

Modulname Entwurfsprojekt II im Studienfeld Design textiler Produkte 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Studierende können anhand eines eigenen Entwurfsprojekts die erworbenen 
Entwurfsgrundlagen und Methoden für die Gestaltung von Produkten oder 
Systemen im Studienfeld Design textiler Produkte zusammenführen und 
vertiefen. Durch die interdisziplinär und praxisnah ausgerichteten Inhalte des 
begleitenden Projektseminars erweitern die Studierenden ihre 
wissenschaftlich-analytischen Fähigkeiten und gestalterisch-experimentellen 
Kompetenzen und bereiten sich auf die Bearbeitung von komplexen 
Anforderungen und realen Herausforderungen im Berufsfeld der 
Produktentwicklung vor. Sie können die eigene Arbeit in den Kontext der 
projektrelevanten Themen und Fragestellungen einbetten und ihre 
künstlerisch-gestalterische Herangehensweise im (gemeinsamen) 
Arbeitsprozess weiterentwickeln, kommunizieren und reflektieren.  

Lehrveranstaltungsarten Projektseminar (2 SWS) und Einzelberatungen (1 SWS KüE), ggf. weitere 
begleitende Workshops und Veranstaltungen, zusätzlich bei Bedarf 
Einzelkonsultationen oder Kolloquien in den Studienwerkstätten nach 
Absprache und Kapazität der Studienwerkstätten 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

600h 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Praktische, objekt- oder modellhafte Leistung und deren Präsentation legt 
Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen 
des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 20 cp, davon 2 cp für Schlüsselkompetenzen  
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Entwurfsprojekt III im Studienfeld Design textiler Produkte 

Eindeutige Modulnummer Design-3330-M 

Modulnummer / Modulcode BA.4-EP.T3 

Modulname Entwurfsprojekt III im Studienfeld Design textiler Produkte 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Studierende können die erworbenen Entwurfsgrundlagen und Methoden für 
die Gestaltung von Produkten oder Systemen auf ein eigenes, komplexeres 
Entwurfsprojekts im Studienfeld Design textiler Produkte anwenden. Sie 
können die eigene Arbeit in den Kontext von projektrelevanten 
Fragestellungen setzen und in der Auseinandersetzung mit aktuellen 
Diskursen aus Gesellschaft und Design kritisch hinterfragen, um so ihre 
künstlerisch-gestalterische Positionierung weiterzuentwickeln. Den 
Entstehungsprozess und auch komplexere Aspekte ihrer Arbeit können die 
Studierenden fachlich begründet präsentieren und zur Diskussion stellen. Im 
Austausch mit ihren Kommiliton:innen und Lehrpersonen erweitern sie ihre 
Fähigkeiten produktives, kritisches Feedback zu geben und zu verarbeiten. 

Lehrveranstaltungsarten Projektseminar (2 SWS) und Einzelberatungen (1 SWS KüE), ggf. weitere 
begleitende Workshops und Veranstaltungen, zusätzlich bei Bedarf 
Einzelkonsultationen oder Kolloquien in den Studienwerkstätten nach 
Absprache und Kapazität der Studienwerkstätten 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

600h 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Praktische, objekt- oder modellhafte Leistung und deren Präsentation legt 
Lehrende(r) zu Beginn der Lehrveranstaltung im Rahmen der Festlegungen 
des §7 der Prüfungsordnung fest. 

Anzahl Credits (ECTS) 20 cp, davon 2 cp für Schlüsselkompetenzen  
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Planung und Recherche 

Eindeutige Modulnummer Design-4510-M 

Modulnummer / Modulcode BA.5-Abschl.1 

Modulname Planung und Recherche 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage, ein komplexes Projekt und dessen 
Lösung/Bearbeitung mit gestalterischen Methoden zu planen und zu 
konzipieren. Sie können hierfür einen Zeitplan aufstellen und die relevanten 
Rahmenbedingungen (Studienwerkstätten, Materialien, Stakeholder, u.a.) 
sowie die fachlichen Kontexte einbeziehen. Auf dieser Grundlage können sie 
die für ihr individuelles Projekt relevanten Bedingungen und Arbeitsschritte 
identifizieren, ggf. notwendige Absprachen zur geplanten Umsetzung 
kommunizieren, beispielsweise zur Nutzung der ggf. beteiligten 
Studienwerkstätten oder anderer Arbeitsräume, und in Form eines Exposés 
festhalten. 

Lehrveranstaltungsarten KüE, KüG, S oder Ü im Umfang von insgesamt 1-2 SWS 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Studierende haben mindestens 180 CP im Studiengang erbracht, darunter vier 
Module aus dem Wahlpflichtbereich der Entwurfsprojekte sowie die 
Pflichtmodule A bis D aus dem Bereich "Kontexte und Methoden aus 
Wissenschaft und Gestaltung". 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150h (Kontaktzeit 15-30h/Selbstlernzeit 120-135h je nach den individuell auf 
studienfeld- und projektbedingte Besonderheiten angepassten Lehr- und 
Betreuungsformaten 

Studienleistungen S1: Reflexion der eigenen Projektidee in Einzel- und/oder Gruppengesprächen 
+ Exposé (2 Seiten) 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen keine 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Bachelorabschlussmodul Design 

Eindeutige Modulnummer Design-4520-M 

Modulnummer / Modulcode BA.5-Abschl.2 

Modulname Bachelorabschlussmodul Design 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage, den Entwurf für eine selbstdefinierte 
Fragestellung entsprechend dem eingereichten Exposé und mithilfe der im 
Studium erlernten Erkenntnisse und Methoden selbstständig auszuarbeiten 
und umzusetzen. Sie verfügen über ein kritisches Verständnis der wichtigsten 
Theorien, Prinzipien und Methoden des Produktdesigns und können ihr Wissen 
selbstständig vertiefen und projektbezogen anwenden. 

Mit ihrem Abschlussprojekt und dessen Dokumentation zeigen die 
Studierenden, dass sie eine kritisch-reflexive Grundhaltung im Kontext einer 
sich verändernden Welt entwickeln und entsprechende Abgrenzungen 
und/oder Kontextualisierungen zur Eingrenzung und Strukturierung des 
eigenen Themas vornehmen können. Sie haben die Fähigkeit zur Vermittlung, 
zum Austausch und zur kritischen Diskussion des Bachelorvorhabens und 
finden geeignete dokumentarische und kommunikative Strategien zur 
Vermittlung und Präsentation des eigenen Projekts. 

Lehrveranstaltungsarten KÜE, KüG bzw. Begleitkolloquium (2SWS), ggf. Einzelberatungen in den 
Studienwerkstätten 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Erfolgreicher Abschluss der Module: 
Planung und Recherche 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

600h (Gruppen- und Einzelgespräche inkl. Kolloquium von in der Regel 30h, 
selbstständige Studienwerkstatt-/Atelierarbeit und Selbststudium, ggf. weitere 
Einzelberatungen in den Studienwerkstätten) 

Studienleistungen S1: Reflexion des Entwurfsprozesses in Einzel- und Gruppengesprächen / 
Kurzpräsentationen des Entwurfsprozesses im studienfeldbezogenen oder -
übergreifenden Begleitkolloquium 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen Praktische, objekt- oder modellhafte Leistung (60%) und deren Dokumentation 
(40%) oder schriftliche Leistung (100%) nach den Festlegungen der §§7 und 
10 der Prüfungsordnung 

Anzahl Credits (ECTS) 20 cp  
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Abschlusspräsentation 

Eindeutige Modulnummer Design-4530-M 

Modulnummer / Modulcode BA.5-Abschl.3 

Modulname Abschlusspräsentation 

Art des Moduls Pflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können den Entwurf und Prozess ihres Abschlussprojekts in 
einer vermittelnden Weise darstellen und diskutieren. Dazu kennen sie die 
notwendigen Schritte der Konzeptarbeit und können diese, in der Regel 
gemeinsam mit anderen Absolvent:innen in einer hochschulöffentlichen 
Ausstellung, in einem vorgegebenen Zeitrahmen umsetzen. Mit der 
Präsentation ihres Abschlussprojekts zeigen die Studierenden, dass sie in der 
Lage sind, ihre Abschlussarbeit auch in den Kontext der eigenen Entwicklung 
im Studienverlauf zu setzen und ihre gestalterische Positionierung einem 
Fachpublikum gegenüber zu erläutern und kritisch zu reflektieren. 

Lehrveranstaltungsarten 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

150h (in der Regel Selbstlernzeit mit ca. 7h Kontaktzeit/Beratungen durch 
Gutachtende und ggf. Studienwerkstattleitungen) 

Studienleistungen keine 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen In der Regel hochschulöffentliche Präsentation des Bachelorprojekts nach 
Festlegungen der §§ 7 und 10 der Prüfungsordnung 

Anzahl Credits (ECTS) 5 cp  
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Praktikum 

Eindeutige Modulnummer Design-4000-M 

Modulnummer / Modulcode BA.6-P.P1 

Modulname Praktikum 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage ihre im Studium erworbenen Kenntnisse und 
Fähigkeiten in realen Arbeitskontexten anzuwenden und deren Relevanz in 
verschiedenen Praxisfeldern zu bewerten. Sie können komplexe und 
dynamische Prozesse in Organisationen analysieren, sich flexibel an diese 
anpassen und Handlungsspielräume zur Mitgestaltung erproben. Sie lernen 
wissenschaftliche Grundlagen und erlernte Techniken und Methoden der 
Entwurfsarbeit in der Berufspraxis anzuwenden und kritisch zu reflektieren. Sie 
können spezifische Herausforderungen und Problemstellungen in 
designbezogenen Berufsfeldern identifizieren und Lösungsansätze für diese 
entwickeln. Die Studierenden leiten außerdem praxisrelevante 
Forschungsfragen und Impulse für das weitere Studium und ihre persönliche 
Profilbildung aus den Erfahrungen im Praktikum ab. 

Erwerb zusätzlicher spezialisierter Kenntnisse je nach Einsatzgebiet; 
Verbesserung der Fähigkeit zur Reflexion der eigenen Tätigkeit; Erwerb von 
Wissen über mögliche berufliche Praxisfelder und deren Probleme; Möglichkeit 
zur frühzeitigen Formulierung eigener Interessenschwerpunkte 

Organisations- und Kommunikationskompetenzen: Die Studierenden sind in 
der Lage, die praktischen Erfahrungen strukturiert aufzubereiten und 
professionell zu präsentieren. Sie lernen effektiv in (interdisziplinären) Teams 
zu kommunizieren und zu kooperieren und die eigene Tätigkeit und Rolle in 
organisationalen Kontexten kritisch zu reflektieren. Die Studierenden haben 
Erfahrungen damit gesammelt, Netzwerke in professionellen Kontexten 
aufzubauen und zu pflegen und akademisches Wissen und praktische 
Anforderungen zu integrieren und daraus Synergien für die eigene Entwicklung 
zu schaffen. Sie haben die Fähigkeit, sich selbständig ein Praktikum im In- oder 
Ausland sowie eine:n Betreuer:in zu organisieren. Sie können sich 
selbstständig einen Themenkomplex aneignen und haben ihre Kompetenzen 
zur selbstständigen Recherche ausgebaut. Basierend auf den 
Praxiserfahrungen können sie eigene Interessensschwerpunkte und 
Karriereziele formulieren und weiterentwickeln. 

Lehrveranstaltungsarten mindestens dreimonatiges Praktikum und Praxiskolloquium (1SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Absprache des Praktikums mit der modulverantwortlichen Lehrperson vor 
Beginn des Praktikums. 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

900h (Praktikum, selbstständige und ggf. durch Beratung begleitete Reflexion 
der Erfahrungen und Erstellen der Prüfungsleistung, Praxiskolloquium 15h) 

Studienleistungen S1: Unbenoteter Praktikumsbericht oder Ergänzung des eigenen Portfolios im 
Umfang von max. 10 Seiten oder mündliche Präsentation: Bericht über 
abgeleistete Tätigkeiten, Reflexion über eine mögliche Berufungsorientierung; 
Analyse von Erfahrungen und Beobachtungen im Praktikum unter allgemeinen 
Aspekten des Faches. 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 

Prüfungsleistungen keine 



Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 2/2026 vom 20.03.2026 343 

Anzahl Credits (ECTS) 30 cp, davon 4 cp für Schlüsselkompetenzen  
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Projekt mit besonderem Praxisbezug 

Eindeutige Modulnummer Design-4020-M 

Modulnummer / Modulcode BA.6.P.P2 

Modulname Projekt mit besonderem Praxisbezug 

Art des Moduls Wahlpflicht 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage die im Studium erworbenen Kenntnisse und 
Fähigkeiten in Arbeitszusammenhängen mit Bezug zur außerhochschulischen 
Arbeitswelt anzuwenden und deren Relevanz in verschiedenen Praxisfeldern 
zu bewerten. Sie können komplexe und dynamische Prozesse und Bedarfe in 
designrelevanten Berufsfeldern analysieren, sich flexibel an diese anpassen 
und Handlungsspielräume zur Mitgestaltung erproben. Sie lernen 
wissenschaftliche Grundlagen und erlernte Techniken und Methoden der 
Entwurfsarbeit mit besonderem Bezug zur Berufspraxis anzuwenden und 
kritisch zu reflektieren. Sie können spezifische Herausforderungen und 
Problemstellungen in designbezogenen Berufsfeldern identifizieren und 
Lösungsansätze für diese entwickeln. Die Studierenden leiten außerdem 
praxisrelevante Forschungsfragen und Impulse für das weitere Studium und 
ihre persönliche Profilbildung aus den Erfahrungen im Projekt mit besonderem 
Praxisbezug ab. 

Erwerb zusätzlicher spezialisierter Kenntnisse je nach Projektausrichtung und 
ggf. Kooperation; Verbesserung der Fähigkeit zur Reflexion der eigenen 
Tätigkeit; Erwerb von Wissen über mögliche berufliche Praxisfelder und deren 
Probleme; Möglichkeit zur frühzeitigen Formulierung eigener 
Interessenschwerpunkte 

Organisations- und Kommunikationskompetenzen: Die Studierenden sind in 
der Lage, die praktischen Erfahrungen strukturiert aufzubereiten und 
professionell zu präsentieren. Sie lernen effektiv in (interdisziplinären) Teams 
und/oder mit potenziellen Auftraggeber:innen zu kommunizieren und zu 
kooperieren und die eigene Tätigkeit und Rolle in der berufsfeldorientierten 
Designarbeit kritisch zu reflektieren. Die Studierenden haben Erfahrungen 
damit gesammelt, Netzwerke in professionellen Kontexten aufzubauen und zu 
pflegen und akademisches Wissen und praktische Anforderungen zu 
integrieren und daraus Synergien für die eigene Entwicklung zu schaffen. Sie 
haben die Fähigkeit, selbständig ein Projekt mit besonderem Praxisbezug zu 
entwickelt sowie sich eine:n Betreuer:in ihrer Arbeit zu organisieren. Sie 
können sich selbstständig einen Themenkomplex aneignen und haben ihre 
Kompetenzen zur selbstständigen Recherche ausgebaut. Basierend auf den 
Praxiserfahrungen können sie eigene Interessensschwerpunkte und 
Karriereziele formulieren und weiterentwickeln. 

Lehrveranstaltungsarten Praxiskolloquium (1SWS) und ggf. weitere Einzelkonsultationen (KüE) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Erfolgreicher Abschluss der Module: 
Grundlagen der Darstellung 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

900h (Projektarbeit, selbstständige und ggf. durch Beratung begleitete 
Reflexion der Arbeitsschritte und Erfahrungen sowie Erstellen der 
Prüfungsleistung, Praxiskolloquium 15h und ggf. Einzelkonsultationen) 

Studienleistungen S1: Präsentation der praktischen, objekt- oder modellhaften Leistung nach §7 
der Prüfungsordnung im Praxiskolloquium 

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

keine 
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Prüfungsleistungen keine 

Anzahl Credits (ECTS) 30 cp, davon 4 cp für Schlüsselkompetenzen  

 

 


